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V.i.S.d.P.: ver.di Berlin-Brandenburg, Fachbereich Handel, Erika Ritter, Köüenicker Str. 30, 10179 Berlin

Gute Arbeit. Gute Löhne. Gute Tarife.

Sonntags? - Nein, danke!
Wir sind gegen Sonntagsarbeit im Einzelhandel, 

wir zu allererst an die Beschäftigten im Einzelhandel denken. Und nicht an die Umsätze und Profite 
der Unternehmen.

weil...

der Sonntag der letzte verbliebene Wochentag ist, an dem die Beschäftigten gemeinsame Freizeit und 
Aktivitäten mit Familie, Freunden, Bekannten, in Vereinen, ehrenamtliche Tätigkeiten und für Gewerk-
schaftsarbeit.

weil...

nach geltendem Ladenöffnungsrecht bereits jetzt von Montag 0:00 Uhr bis Samstag 24:00 Uhr Läden 
geöffnet sein können. Es besteht ausreichend Zeit und Gelegenheit zum Einkaufen. Jedem Kunden
ist zuzumuten, seine Einkäufe während dieser umfangreichen Ladenöffnungszeiten durchzuführen.

weil...

Beschäftigte des Handels nicht zuletzt durch die Arbeitszeiten schlechtere Chancen in der Gesellschaft 
haben. Die Arbeit findet auch ohne Sonntage sehr häufig zu sozial unverträglichen Zeiten statt (am spä-
ten Nachmittag, abends und zum Teil in der Nacht). Das hat Auswirkungen auf die Familien von Einzel-
handelsbeschäftigten. Es ist kein Geheimnis mehr: Kinder von Verkäuferinnen und Verkäufern haben in 
der Schule mehr Probleme. Sie haben geringere Entwicklungschancen. 

weil...

trotz Sonntagsöffnung nicht mehr Personal beschäftigt wird und deshalb eine Ausdünnung des Perso-
nals an den anderen Tagen der Woche stattfindet. Darunter leidet die Dienstleistungsqualität. Die Arbeits-
intensität und Belastung steigt. Sonntgsarbeit schafft keine Jobs. Sie sorgt allenfalls für Mehrarbeit.

weil...

der Euro nur einmal ausgegeben werden kann und es keine 
wundersame Erhöhung von Umsätzen durch längere Laden-
öffnung gibt.

weil...

die Betreuung von Kindern nicht gewährleistet werden kann. Keine Kita hat sonntags geöffnet. Es 
darf Beschäftigten nicht zugemutet werden, dafür zu sorgen, dass Dritte auf den Nachwuchs aufpassen. 
Und es darf ihnen auf keinen Fall zugemutet werden Geld für eine zusätzliche Betreuung auszugeben.

weil...
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